Physiognomie der Wandlung von Energie und Materie

Ein schwarzes Loch ist kein unendlich kleiner Punkt !!  Es gibt in Wirklichkeit auch keine Singularität !!

Es steht auch ganz klar fest , das niemals zwei verschiedene Zustände an ein und dem selben Ort zu ein und der selben Zeit existieren !! Egal ob im Mikro- oder Makrokosmos . Es ist nur ein Ort , an dem verschiedene physikalische Prozesse in einer bestimmten Art und Weise nach einer bestimmten Reihenfolge stattfinden . 

( je nach Voraussetzungen ) Um die Vorgänge zu verstehen , muß man sich natürlich die Eigenschaften der Materie und der Energie richtig vergegenwärtigen . Und den Verwandlungsprozess  von Materie zu Energie und umgekehrt . Um die Kraftflüsse und Energieumwandlungen besser zu verstehen , wenden wir uns ein paar erläuternden Beispielen zu . 

Die reine Urenergie ist im Grunde genommen als eine lineare Bewegung  zu verstehen . Fließende Energie . 

Dieser Fluß kennt nur einen Zustand . Die direkte , gerade , eindimensionale Fliessrichtung . 

Solange dieser Fluß nirgendwo auf einen wie auch immer gearteten Widerstand trifft , wird seine Richtung und seine Geschwindigkeit  auf keinster Weise beeinflußt . Dieser „ Fluß „ fließt immer überlichtschnell und findet seine natürliche Grenze so wie die beschleunigte Masse  ebenfalls bei Lichtgeschwindigkeit , nur eben von der anderen Seite her . Ich stelle diesen Zustand einfach als eine eindimensionale Linie dar .


Deren Richtung soll uns hier mal nicht interessieren . Ihren Energiegehalt gebe ich in dieser Erläuterung 

einfach mit der Durchflusskraft / sec. / mm² an .  Dieser „ Urenergiefluß “ ist abhängig von der Energiedichte des Raumes und der darin anzutreffenden  Masse . ( Die Masse verkörpert eine Ladung wie in einem Kondensator . In diesem Fall steht die Ladung für ein Zeitfeld , was nicht mit Einsteins Theorien bricht . ) Da die Urenergie sich prinzipiell mit Überlicht fortbewegt , ist die logische Schlußfolgerung , das der Zeitablauf innerhalb dieses Flusses stetig umgekehrt ist . Die Zeit darin läuft also rückwärts . Stößt dieser Strom aus Urenergie auf einen Widerstand , so wird ein Teil der Urenergie umgewandelt in Energien der nächsthöheren Ordnung . Dies geschieht dadurch , das der lineare Impuls anfängt , sich um ein imaginäres Zentrum zu wickeln , wobei der lineare Impuls nicht etwa langsamer wird , sondern daß sich der gesamte Energiefluss insgesamt langsamer fortbewegt (Die Strecke der  spiralförmig aufgestauchten Urenergie bleibt ja gleich lang .)

 Der Geschwindigkeitsfaktor teilt sich also auf in die entsprechende Anzahl von Teilgeschwindigkeiten , je nachdem , wieviel Dimensionen der energetische Impuls nun durchlaufen muß . Siehe  Beispiel . 




Sobald die Linearenergie ihre Packungsdichte in allen drei Dimensionen erreicht hat , faltet sie sich nach dem selben Schema in die nächsthöhere Packebene auf . ( siehe Beispiel )


Diese Faltungsweise erlaubt dem „ String „ eine weitere Verdichtung bis zum nächsten aufgefüllten dreidimensionalen Raum , bis die Windungen wieder dicht aneinander gepackt sind . Danach erfährt der verwundene String eine weitere Stauchung , die ihn dazu zwingt , in eine erneute Faltungsebene aufzupacken . Durch jede Faltungsstufe wird ein nächsthöheres Element durch seinen Urenergiegehalt verkörpert . Es entsteht also direkt aus der Urenergie Materie . ( Wenn man mal die ganzen Experimente in den Nuclearbeschleuniger-Anlagen betrachtet , kommt man leicht zu dem Schluß , das bei der Suche nach den elementaren Teilchen nicht wirklich neue Bausteine entdeckt werden , sondern nur Bruchstücke der bekannten Materie , die auf Grund ihrer physikalischen Eigenschaften und ihrer Größe immer nur zu bestimmten Objekten zerfallen , deren Größen nur durch ihre eigenen Resonanzfrequenzen bestimmt werden . Als würde man Regentropfen spalten . )

 Diese Faltungsweise ließe sich bis Ultimo fortführen , wäre da nicht eine natürliche Grenze , die einfach in der Eigenschaft des Strings steckt . Irgendwann zerbricht die gepackte Struktur an seiner eigenen Größe . Man kann dies sehr schön an der Aufgliederung der Elemente im Periodensystem beobachten . Das die einzelnen Elemente sich so toll in das Periodensystem einfügen , haben sie nur der Tatsache zu verdanken , das die aufmodulierten  Frequenzen der linearen Energie sich immer nur im Bereich der nächsthöheren Rückkopplungsmöglichkeit bilden können . Wenn man dies mal mit Hilfe der Gesetze von der Akustik betrachtet , wird man schnell feststellen , das die Knotenpunkte , an denen diese Rückkopplungen stattfinden , identisch sind mit den mathematischen Zahlenfolgen , wie sie in den exponentiellen und logarithmischen Gleichungen vorkommen  ( z.B.   1-2-4-8-16-32-64-128 ... oder 1-4-9-16-25-...usw.usf. )

 Es stellt also sogesehen kein Problem dar , diese Aussagen mit Hilfe der Mathematik zu überprüfen . 

 ( siehe auch  „ die Rolle der Mathematik im Spiel der Kräfte „ )

Wie man feststellen kann , haben wir nun die Hälfte des Werdegangs , von der Energie zur Materie , hinter uns gebracht und wollen uns mit dem Rest beschäftigen , wie eigentlich genau die entstandene Materie wieder in seine ursprüngliche Urenergie zurüchverwandelt wird . 

Sobald die Urenergie in materiellem Zustand in Erscheinung tritt , entsteht eine Rotationsbewegung . 

Ganz klar ! Sie steht schließlich von allen Seiten unter Druck . Die linearen Kräfte wirken von überall gleichzeitig auf jeden X-beliebigen Punkt im Universum . Das bedeutet für jedes materielle Dasein einen Einfluß auf seine ureigenste Existenz . Selbst die Urenergie selbst , wird dadurch beeinträchtigt . 

Dies geschieht , indem das Objekt oder was auch immer , welches sich im Zentrum des Geschehens aufhält versucht , der Kraft etwas entgegenzusetzen , um einen stabilen Gleichgewichtszustand zu erreichen . Es muß also seine Lage verändern . Da die energetischen Einflüsse ständig im Wandel sind , beginnt besagtes Etwas einen Tanz . 

Immer auf der Suche nach einem neuen Gleichgewicht . Es fängt an sich zu bewegen und gleichzeitig zu kreisen . Dabei wird Energie in Form von einem entgegengesetzt geladenen Schwerefeld , das durch die Fliehkraft erzeugt wird , abgegeben  bzw. umgewandelt . Also erzeugt der Gravitationsdruck einen Antigravitationsdruck ( Es ist also Unsinn , diese Kraftwirkungen irgendwelchen imaginären Teilchen zuzuschreiben . ) Die abgegebene Menge an linearer Urenergie ist dabei noch verschwindend gering und läßt sich mit unserem Meßequiment auch nicht nachweisen . Kommt jetzt aber viel Masse dazu , so erleben wir eine Inflation der Ereignisse . Die Masse sammelt sich . Durch den Einsturz von Materie beschleunigt sich die Rotation und der Tanz wird immer wilder , bis zu einem Crescendo in einer Kakophonie der Macht . Jedes einstürzende Teil wird seiner Bindungsenergie beraubt und gibt seine in den Faltprozessen gespeicherte Energie so nach und nach als wellenförmige Energie quer durch das ganze Frequenzspektrum ab . Je höher die Gesamtmasse des entsprechenden Sektors oder Objekts , desto schneller die Drehung . Desto stärker die Fliehkräfte , desto höher die Abgabe an linearen Urenergien , die schlußendlich so hohe Umsätze erzielen , daß ,die gesamte Masse sich hinter einem undurchdringlichen Ereignisshorizont verbirgt , wo sie im verborgenen die vollständige Umwandlung jeglicher Materie in lineare Urenergien betreibt , um sie letztendlich als objektabgewandten Kräftefluss wieder an das Universum abzugeben . 

Also ein perfektes Recyclingsystem . (Siehe Zeichnung )

   




So in etwa ist ein elementares Teil aufgebaut. Die Windungen des 




Strings sind eng anliegend und bewegt sich in all den 





Dimensionen, in denen sie gefaltet ist. Dies ist seine materielle 




Zustandsform. Da ja, wie schon festgestellt, die Geschwindigkeit 




des Strings immer konstant Überlicht beträgt, reduziert sich die 






wahrnehmbare Teilchengeschwindigkeit auf den Betrag, mit denen 




sie sich die unterschiedliche Anzahl der zu durchquerenden 





Dimensionen teilen muss . Sie beträgt immer weniger als die exakte




Lichtgeschwindigkeit.  So eine Art abgebrochene Schwingung .






Das Teilchen ansich ,dreht sich ebenfalls um sich selbst .

Durch Ausbildung eines Feldes entstehen Raum und Zeit und deren Verknüpfung mit dem  " Jetzt "





Die konstant fließende Urenergie wird durch die spulenförmige Anordnung zu einem Induktor , die ein 

eigenständiges Raum und Zeitfeld induziert . Das Raumfeld ordnet sich längs zur Wickelrichtung an , während das Zeitfeld sich im rechten Winkel dazu stellt . Also genauso wie in der Elektrotechnik eine stromdurchflossene Spule ein elektrisches  Feld und quer dazu ein magnetisches Feld ausbildet . Das Raumfeld steht für die Masse und das Zeitfeld für deren Energieinhalt

Kommt es nun zu einer Begegnung mit einem schweren , dichten Masse , so ordnet  sich das aufgewickelte Urenergiepaket  mit seiner Längsachse zum Massemittelpunkt des einwirkenden Objektes an und beginnt , sich in der Länge auszudehnen . Dabei werden die ersten , in den Faltebenen gespeicherten Energien freigesetzt .








Nun ist der Kreislauf beendet . 

Dies ist die Stelle , wo der Rest des inzwischen wellenenergiefreien Impulses in die Schwarzschildzone eintaucht und endgültig in eine ( durch gewaltige Fliehkräfte auf Grund der hohen Drehzahl des schwarzen Loches) in eine Richtungsumkehr gezwungen wird . ( Es ist kaum anzunehmen , das es stehende Objekte dieser Art im Raum gibt und wenn , dann sehr selten , da ja die Existents des ultradichten Teiles von seiner Drehzahl abhängt . )  Ein aus sich selbst heraus bestehendes System also .

Damit überhaupt Teilchenbildung stattfinden kann , müssen die energetischen Etwasse auch die richtigen Bedingungen auffinden um sich ausbilden zu können . So in etwa „ Kondensationskeime „ finden . Dies tun sie insbesondere dann , wenn irgendwelche energetische Störungen oder plötzliche Schwankungen in der Energiedichte auftreten usw. . ( Diese Prozesse sind wiederum in den mathematischen Prinzipien der Verdunstung und der Kondensation zu finden ) . 

Das sich die Elektronenschalen der einzelnen Elemente so gut in ein System ordnen lassen , hängt ebenfalls von der Resonanzfrequenz der einzelnen Energiepotentiale ab . Sie allein entscheidet , wieviel Energie ein Elektron aufwenden muß , um sein Dasein zu rechtfertigen . Dementsprechend weiß ein Elektron das was auf sich hält , wo es seinen Platz einzunehmen hat .  ( eigentlich fühlt , da sie ja untereinander in Wechselwirkung stehen ) Alle anderen Elektronen fallen alsbaldiger Vernichtung anheim oder werden davongejagt .

Selbst bei den Sternen kann diese Gesetzmäßigkeit beobachtet werden . Stabile Planeten halten sich grundsätzlich da auf , wo die planetare Masse genau mit der Geschwindigkeit um das Zentralgestirn kreist , 

wie es in Relation zur Zentralgestirnmasse rückkoppeln kann . Dies garantiert minimalste Energieabgabe in 

Form von Schwerewellen . Warum denkt man nicht darüber nach , warum ein Elektron ständig um den Kern kreist ; oder ein Planet Milliarden Jahre seinen Stern umkreist ?

Weil einfach noch nie jemand auf die Idee gekommen ist ,  die richtige Frage zu stellen ! Woher kommt die Energie die dieses bewirkt , welche Energie ist der Schuldige , auf welche Art und Weise geschieht das ?

Wir leben in einem offenen Universum , das gleichzeitig die Eigenschaften eines geschlossenen Universum verkörpert . Energie ist doch wie inzwischen feststeht dasselbe wie Materie und hat demzufolge den selben Zugriff auf die mathematischen Gesetzmäßigkeiten . Nur die Reihenfolge der angewandten Prinzipien  entscheiden , in welcher Erscheinungsform das Geschehende in Erscheinung tritt . 

Je materieärmer ein Raum ist , um so voller mit Energie ist er angefüllt . Und diese Energie übt einen energetischen Druck aus . Die Gravitation zieht nicht an mir sondern sie drückt mich . Und zwar zum gemeinsamen Zentrum des „ energetischen Abflusslochs „ hin . Was da fließt ist die Energie , resultierend aus dem Druck , der auf die Oberfläche des Planeten wirkt . Damit was fließen kann , muß ja auch ein Defizit vorhanden sein , das durch diesen Vorgang wieder ausgeglichen werden kann . Dieses Defizit entsteht durch die Drehbewegung des Planetens . Er setzt die Energie um in Antigravitation . ( Fliehkraft  )

Warum die Antigravitation nur sehr schwach wirkt ist einfach der Tatsache zuzuschreiben , das die Druckwirkung von außen einfach die ganze Oberfläche des entsprechenden Objekts zur Kraftübertragung zur Verfügung hat , während die  Gegendruckwirkung von innen nur einen Bruchteil der Wirkfläche zur Verfügung steht . Eine weitere Auswirkung dieser Tatsache ist die Rotation jeglichen Objektes im Raum . 

Dies kommt nur dadurch zustande , das die energetischen , aus allen Richtungen gleichzeitig wirkenden 

Enegieeinflüsse sich sozusagen in der " Warteschlange " einreihen müssen , da sie ja unmöglich alle gleichzeitig ins Zentrum des entsprechenden Objekts vorstoßen können . Die Akkreditionsscheibe entsprechender Systeme macht das nur zu deutlich . Wenn Wasser aus dem Abfluß entweicht ist es nicht anders. 

Klartext : 

Die Gravitation ist der Ladestrom des Universums , damit Was auch immer  weiterhin um sein Zentrum kreisen kann . Und  dieses Spiel funktioniert unabhängig davon , ob das Universum offen oder geschlossen ist . 

Sobald der energetische Druck einen bestimmten Schwellenwert erreicht , kondensiert Materie direkt aus 

dem  „ Nichts „ . Umgekehrt verdampft die Materie zu Energie , wenn ein bestimmter Masse / Beschleunigungs -wert erreicht wird , der den physikalischen Abläufen die Erlaubnis gewährt , stattzufinden .

Es gibt nirgendwo etwas umsonst . Es ist ein geregelter und gerechter Austausch der im Weltall stattfindet .

Das gesamte Dasein funktioniert wie ein Spiegel . Das  „ Jetzt “ ist die beobachtbare Oberfläche , die zusammengesetzt ist aus dem überlichtschnellen „ Erwartungsraum“ und dem unterlichtschnellen  schon geschehenen „Geschichteraum“ . Diese zwei Komponenten bilden jeden Augenblick ein neues „ Jetzt “ . 

Diese Prozedur zieht sich wie ein Reißverschluss quer durch alle Dimensionen und sämtliche Zeiten .
Selbstverständlich gilt für die Entwicklung des Lebens ein und die selbe Prozedur . Das Druck -  Gegendruckprinzip  bietet erst die Möglichkeit , das ein Geschehen , gleich welcher Art , dazwischen drin stattfinden kann . Die Gravitation  ( als eine der schwächsten der vier Grundkräfte ) ist also in Wirklichkeit die allerwichtigste Voraussetzung im Universum , damit überhaupt etwas geschieht . Würde dieser ständige Fluß versiegen , so würde sich unser erlebbarer Raum in ein riesiges  , 3 - dimensionales , absolut finsteres Photo verwandeln . Wir würden es also nicht einmal bemerken .

Zweite Dimension :	(


				( 


in der Fortbewegungsrichtung des energetischen Impulses . Die Gesamtgeschwindigkeit sinkt auf maximal Lichtgeschwindigkeit . 


Sie wird wahrnehmbar in Form verschiedener  elektromagnetischer 


Strahlungen . Die  Zeit bleibt innerhalb dieses Systems quasi stehen .











Erste Dimension :


Ursprüngliche   Richtung   ( ( ( 


des energetischen Impulses . In seiner reinen Linearform ist er niemals langsamer als die Lichtgeschwindigkeit . 








Dieses Schaubild zeigt eigentlich eine nur zweidimensionale Schwingung , da die Energie sich meistens 


dreidimensional durch den Raum schraubt . Dabei wird die ursprüngliche Linearenergie zusammengefaltet .


 ( sozusagen wie Daten , die mit einem Packprogramm gepackt werden ) Und je mehr Dimensionen der energetische Impuls durchläuft , um so höher wird das Massenfeld , das er durch die Faltung erhält . Ab diesem Moment fließt die Zeitrichtung vorwärts und kompensiert also die rückwärtsfließenden Zeiten . Dies funktioniert wie eine Spule , die durch einen Stromfluss ein Feld erzeugt . Genauso erzeugt aufgewickelte , gepackte Energie ein Raum - Zeit Feld , welches sich um das Zentrum  anordnet . Es ist also eine Sache  der Induktion . 


Fazit :  Raum und Zeit sind abhängig von der Masse der daran beteiligten Größen . Das bedeutet also , das jeder Sektor seine eigenen Zeit- und Raumgrössen definiert . Zeit ist demnach in Wirklichkeit eine Fläche , 


die durch nacheinander wahrnehmbare Augenblicke uns erst den Eindruck von erlebter Zeit vermitteln .








Die konstant fließende Urenergie wird durch die spulenförmige Anordnung zu einem Induktor , die ein eigenständiges Raum und Zeitfeld induziert . Das Raumfeld ordnet sich längs zur Wickelrichtung an , während das Zeitfeld sich im rechten Winkel dazu stellt . Also genauso wie in der Elektrotechnik eine stromdurchflossene Spule ein elektrisches  Feld und quer dazu ein magnetisches Feld ausbildet . Das Raumfeld steht für die Masse und das Zeitfeld für deren Energieinhalt





Da die Feldlinien bis unendlich reichen ist klar , das der Weltraum im Grunde genommen bis  unter das Dach  mit energetischen Feldlinien 


jeglicher Art angefüllt ist . Und bestimmt nicht so geordnet wie auf der Zeichnung . In Wirklichkeit sind sie so sehr miteinander verflochten und gegenseitig untereinander durchdrungen , das der gesamte leere Raum eigentlich einem hoffnungslos verfilztem Knäuel , ( unterschiedlich dicht ) gleicht und je nach Ort und verschieden stark verknäult ist . 


Diese Feldlinien , egal ob elektrisch oder  magnetisch oder gravitatorisch , sind genau die „ Strings „  ,  nach denen immer geforscht wird . 


Sie existieren in allen Größenordnungen und Geschwindigkeiten und sind gerade dadurch in ihren Eigenschaften voneinander getrennt . 


So eine Feldlinie stellt also eine Art geschlossenen Kreislauf dar  . Einen Kreislauf , der nach dem elektromechanisch- magnetischem -


Schwerkraft-Rückkopplungsprinzip  funktioniert . Eine Form des existentiellen Selbstbeweises . Das Universum ist in Wahrheit ein lebendes Objekt in dem lebendige Prozesse stattfinden . Die Gefühle des Universums bestehen aus den Schwerkrafteinflüssen , mit deren Hilfe sich die einzelnen Teile darin gegenseitig wahrnehmen können und darauf reagieren .





Ist es nicht wunderbar , festzustellen , das der gesamte Weltraum wie ein riesiger Organismus funktioniert ? Das all die Sterneninseln wie Wimperntierchen im kolossalen Meer des Kosmos schwimmen ?


Das  dieses gesamte Universum sehr wohl sich seiner eigenen Existenz bewußt ist ???


( siehe auch Seele und Bewusstsein und deren Verknüpfung mit der materiellen Welt )





Erste Wärme- und Lichtstrahlen werden abgegeben .


Die ersten Faltstufen werden aufgebrochen .





Weitere Faltstufen werden entpackt . UV-Licht  und Gammastralung


werden freigesetzt .die Linearenergie nimmt allmählich ihre Grundform wieder an .





Gamma -und Röntgenstrahlen entspringen aus dem Entfaltungsprozess . 


Bald erreicht die Urenergie wieder seinen linearen Ursprungszustand . 


Zum Schluß entfliehen die höchstenergetischen Strahlungen wie Radiowellen , 


und was sonst noch in wellenförmiger Energie vorhanden ist .
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